
Ein Discoerlebnis
der Superlative

napp sechs Wochen
mussten die Discogän-
ger aus dem gesamten

nordwestdeutschen Raum
auf ihre Fun Factory verzich-
ten. In dieser Zeit wurde der
Tanztempel komplett umge-
krempelt. „Wenn wir heute
um 22 Uhr die Türen für die
Öffentlichkeit aufschließen,
werden wir unseren Gästen
ein Disco-Erlebnis bieten,
das es hier in puncto styli-
schem Ambiente noch nicht
gegeben hat“, sagt Thorsten
Bruns, Chef der Diskothek.

In den sechs Wochen Um-
bauzeit haben sich über 80
Handwerker die Klinken in
die Hand gegeben. Teilweise
wurde Tag und Nacht am
neuen Outfit gearbeitet.
Weite Teile der Diskothek
wurden komplett entkernt
und sind selbst für Stamm-
gäste kaum wiederzuerken-
nen.

Mit einem erwachsenen
und modernen Einrichtungs-
konzept auf internationalem
Niveau stellt der erfolgrei-
cher Tanztempel nun die
Weichen für die Zukunft.
Das architektonische Kon-
zept stammt von einer Fach-
firma aus Bremen, das In-
nendesign haben Experten
aus München kreiert. Letzte-
re haben unter anderem
auch den überaus erfolgrei-
chen Münchener Crowns
Club eingerichtet.

In ihrer bislang 16-jähri-
gen erfolgreichen Geschich-
te hat die Fun Factory schon
oft Maßstäbe für das nord-
westdeutsche Nachtleben
gesetzt. Mit dem jetzigen
Umbau ist die Fun Factory
jedoch eine der ersten Dis-
kotheken Norddeutschlands,
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Fun Factory schlägt ein neues Erfolgskapitel auf

die mit diesen zukunftswei-
senden Ansätzen und vor al-
lem in diesen Dimensionen
ausgestattet wird. „Einen ho-
hen sechsstelligen Bereich“,
nennt Thorsten Bruns die In-
vestitionssumme.

Dafür wurden unter ande-
rem über einen halben Kilo-
meter modernste LED-Licht-
leisten verbaut. Allein die
mit 9 800 Lampen bestückte
LED-Lichtdecke über der
Haupttanzfläche in „The
Room“ ist mit 96 Quadrat-
metern größer als eine
durchschnittliche Stadtwoh-
nung in Oldenburg oder Bre-
men. Und auch die anderen
vier Bereiche der Fun Facto-
ry sind kaum wiederzuer-
kennen. Ebenfalls in einem
neuem Gewand präsentiert
sich das Eventkonzept. Die

Fun Factory sagte den
„Billigangebot-Partys“ adieu.
„Wir werden die erste Groß-
diskothek der Region sein,
die dem Billig-Trend den Rü-
cken kehrt und sich für ei-
nen neuen Trend mit mehr
erwachsenem Niveau und
Hochwertigkeit aufstellt“,
kündigt Bruns an. Bei jun-
gen Erwachsenen sei „Geiz
nicht mehr geil“, weiß der
Diskothekenmacher aus Er-
fahrung. Dass es in Zukunft
mehr Klasse als Masse geben
wird, zeigen auch die Ein-
lasskriterien. „Jeder Gast,
der durch sein äußeres Er-
scheinungsbild und sein Ver-
halten demonstriert, dass er
in der Fun Factory einen
schönen Abend erleben will,
ist uns herzlich willkom-
men.“ � ªºÆ

s�ääÆÖ=åÉìÉ= Wege geht Thorsten Bruns mit dem Umbau. cçíçW=Çê

aÆÉ=ÖŒç�É=LED-Decke im „Delight“ ist ein echter Hingucker.

aáÉ==Lounge-Sessel im „Point“ sind der ideale Treffpunkt, um zu sehen und gesehen zu werden.
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